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Vorwort
Nach Erscheinen der 1. Auflage im Jahr
2008 sind nun 7 Jahre vergangen, in
denen in großem Umfang weitere
Merkmale bzw. Plattenfehler zur 1.
Kontrollratsausgabe 1946, der sog.
Ziffernserie, gefunden wurden. Die
Feldmerkmale und Plattenfehler, die sich
nach sorgfältiger Prüfung als bestätigt
ergaben, wurden aufgenommen, so dass
nun ca 900 Fehler/Merkmale
wiedergegeben werden. Zusätzlich werden
die Fehler selbst auf den Bildern durch
einen roten Kreis kenntlich gemacht. Die
Angaben zu den bereits bekannten Fehlern
wurden ergänzt sowie eine Spalte für Brief
hinzu geführt. Gleichzeitig wurden
Hinweise zum Vorkommen auch bei den
Überdruckausgaben der Bi-Zone und SBZ
jeweils beim Fehler angegeben. Damit ist
der vorliegende Katalog auch für die
Sammler der Überdruckmarken hilfreich.



Mir ist bewusst, dass weitere Fehler
gefunden werden, da noch immer nicht
alle möglichen Bogentypen, besonders bei
den Farben, vorlagen und ausgewertet
werden konnten.

Dr. Albrecht Ostermann
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Erläuterungen
Plattenfehler werden je nach dem
Zeitpunkt des Entstehens unterteilt in

primäre, die bereits bei der
Vervielfältigung des Urklischees
entstehen und so auf die Druckplatte
kommen.
sekundäre, die bei der Montage der
Druckplatte oder bei Störungen im
Druckvorgang entstehen.
tertiäre, die durch Abnutzung der
Druckplatte entstehen. Hierfür typische
Beispiele sind die Gittervergröberungen
in der vorliegenden Ziffernserie.

Eine Unterteilung in diese verschiedenen
Plattenfehlertypen wurde auch in dieser 2.
Auflage nicht vorgenommen. Bei den
meisten Fehlern handelt es sich um Fehler
in Teilauflagen. Eindeutige Primär- bzw.
Sekundär – Fehler liegen dann vor, wenn



diese Fehler in gleicher Weise bei
mehreren Bogentypen auftreten,
gekennzeichnet durch entweder die
Hausauftragsnummer (HAN) beim
Plattendruck oder die Position des
Bogenzählers (BZ) beim Walzendruck.

Die Auswertung ergab, dass bei
zahlreichen Ausgaben offensichtlich mit
der gleichen HAN mehr als ein
Druckauftrag erfolgte, da dort auftretende
Feldmerkmale bzw. Plattenfehler eindeutig
nur bestimmten Kombinationen von
Merkmalen zuzuordnen sind. Teilweise
kann man bei gleicher HAN am Aussehen
der HAN entsprechende Teilauflagen
erkennen. Auch sind mit der gleichen HAN
Druckauflagen ohne und mit seitlichen
Strichelleisten vorhanden oder auch mit
unterschiedlichen Kombinationen von
Strichelleisten. Daher wurden in der
Auswertung neben den Ober- und
Unterrändern auch die Seitenränder
berücksichtigt, soweit sie Strichelleisten
besitzen.



Beim Walzendruck kann man sehr gut die
Erläuterungen im entsprechenden INFLA -
Handbuch Bd.20.2 zur Hilfe nehmen, da
nachweislich die Ziffernserie auf
denselben Maschinen gedruckt wurde. Nur
wird im vorliegenden Katalog eine andere
Schreibweise für die Beschreibung der
Position des Bogenzählers (BZ) gewählt,
die sich heute mit Computern besser
nutzen lässt:

BZ 5666 li ug a – bedeutet, vom 4-
stelligen Bogenzähler ist die erste Ziffer
noch neben der 5.Markenreihe, die 3
anderen Ziffern sind neben der
6.Markenreihe. Der Bogenzähler liegt am
linken Bogenrand, ist ungerade und nach
außen zu lesen. Dieser Hinweis a bzw. i
gilt nur für wenige Wertstufen und ist nur
dann speziell erwähnt. Die Position des
Bogenzählers ist noch von weiterer
Bedeutung, da für die unterschiedlichen
Positionen sehr unterschiedliche Mengen
gedruckt wurden bzw. auf dem Markt zu
finden sind. Damit ist ein Randpaar mit
nur dem BZ weniger interessant als ein



Bogen, Bogenteil oder Spalte 1 bzw. 10,
durch die die Position bestimmt werden
kann.

Eindeutige Druckzufälligkeiten, die zwar
häufig schön sichtbar, aber eben nur
Druckzufälligkeiten sind, wurden ebenso
wie Farbverschmutzungen im Katalog
nicht aufgenommen. Eindeutige
Gitterfehler, die scheinbar eine
Farbverschmutzung darstellen, aber
systematisch und unverändert auf
mehreren Bogentypen vorliegen, sind zur
Unterscheidung von besonders tertiär
auftretenden, sich entwickelnden
Gitterfehlern – weiß - als Gitterschäden
bezeichnet.

Mit der niedrigsten Wertstufe beginnend
erfolgt die Auflistung der
Feldmerkmale/Plattenfehler mit steigender
Feldnummer unterteilt in Walzendruck
(BZ) oder Plattendruck (HAN). Sind
mehrere BZ oder HAN angegeben, dann
tritt dieser Fehler hier entsprechend auf.



(Anm. Dies gilt nicht für die Hinweise zu
den Überdruckvarianten)

Wenn Farben angegeben sind, dann lagen
zur Auswertung die Fehler auch in diesen
Farben, geprüft, vor. Die Buchstaben a,b,c
für die Farben orientieren sich an der
Festlegung durch die Arbeitsgemeinschaft
„Alliierter Kontrollrat 1946/1948 e.V.“. Es
sei hier darauf hin gewiesen, das
besonders bei den teuren, weil sehr
seltenen Varianten nur eingeschränkt
Material vorgelegen hat.

Es ist natürlich besonders spannend,
solche Fehler auch auf Brief zu finden. In
dieser 2. Auflage ist daher auch eine
Spalte für Angaben zu Briefen
aufgenommen worden. Die genauen
Angaben zu den verschiedenen
Verwendungsformen auf Brief müssen
einem Spezialkatalog vorbehalten bleiben.

Soweit Material zur Verfügung stand,
wurde ein Vermerk vorgenommen, bei
welchen Überdruckvarianten die



aufgeführten Fehler auch auftreten. Dazu
sind folgende Kürzel (rot) benutzt worden:

B Band
N Netz
H SBZ Bezirks- Handstempel
M SBZ Maschinenaufdruck

Generell erfolgen zu den Überdrucken nur
Angaben zu den amtlich anerkannten
Werten. Weiterhin bedeutet die Angabe
nur, dass der Fehler auftritt, wobei er nicht
bei allen HAN belegt sein muss.

Der Verfasser freut sich über jede Meldung
von zusätzlichen Plattenfehlern, die aber
nur aufgenommen werden, wenn sie
mehrfach nachgewiesen und zugeordnet
werden können.

Wenn also zum Inhalt dieses Buches
Meldungen erfolgen, dann bitte das
Original beifügen. Im Falle von Originalen
legen Sie bitte zur Rücksendung einen
entsprechend frankierten Rückumschlag
bei. Sendungen können erfolgen an:



Dr. Albrecht Ostermann, Grüner Weg 19,
41812 Erkelenz

oder Sie senden eine erste Information mit
einer deutlichen Kopie an folgende e-Mail
– Adresse: sas.pactec@t-online.de.

Feld 2 OR
Beschädigung der Null
HAN 1202-45.1

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 3 OR
Kerbe in der 2.Null innen links
HAN 434-45, 434-45.2, 1202-45.2, 4001-
46.2

Farbe ** ⊙
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a 10,00 20,00 50,00
Feld 8
Fleck im linken Rand
HAN 1202-45.1, 4001-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 50,00
Feld 9 OR
Kerbe links innen in der 1. Null
HAN 1202-45.1

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 16
Bruch links parallel zum Unterrand
HAN 434-45.2, 1202-45.2, 4001-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00

Feld 26



Punkt im Gitter links vom Kopf der 1
HAN 434-45, 434-45.2, 1202-45.2, 4001-
46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 43
Gitterfehler links von 1

HAN 1202-45.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00
Feld 51

Bruch der Linie über T von Post
HAN 434-45.1, 1202-45.1, 4001-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00
Feld 61

Verdickter Fuß von F
HAN 434-45.1, 1202-45.1, 4001-46.1

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 65



Punkt rechts von 1
HAN 434-45

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00

Feld 66
Rechter Schenkel von U verkürzt und Fuß
von T rechts verlängert

HAN 434-45
Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00

Feld 68
Punkt links vom Kopf der 1
HAN 434-45.1, 1202-45.1, 4001-46.1

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 72
Kerbe oben am linken Rand
HAN 434-45.1, 1202-45.1, 4001-46.1



Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 80/90
Kerbe im UR von Feld 80 sowie
FleckZwischen F80-90
HAN 1202-45.1

Farbe ** ⊙
a 10,00 30,00 60,00
Feld 84
Gitterfehler unter CH von Deutsche,
HAN 1202-45.1, 4001-46.1

Farbe ** ⊙
a 15,00 30,00 100,00
Feld 90
Punkt rechts über G von Pfennig
HAN 434-45

Farbe ** ⊙
a 5,00 20,00 50,00
Feld 91
Kratzer unter POST
HAN 4001-46.2



Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00

Feld 95
Gitterfehler rechts von 1
HAN 1202-45.1

Farbe ** ⊙
a 10,00 30,00 70,00

 

Feld 1 OR
0 vor Komma beschädigt
HAN 4082-46.1, 4118-46.1,

4062-46.1 mit DZ F bei F100



Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
b 15,00 50,00 100,00
Feld 2
Fuß der 2 ungleichmäßig dünner
HAN 4062-46.2, 4082-46.2, 4118-46.2

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 30,00
Feld 3 OR
Null vor dem Komma sowie das Komma
sind beschädigt

HAN 4014-46.2, 4040-46.2, 4052-46.2
Farbe ** ⊙
a 10,00 30,00 60,00
Feld 4 OR
0 vor dem Komma ist beschädigt wie bei
Feld 1 OR, Feld 2 OR,

HAN 4014-46.2, 4040-46.2
Farbe ** ⊙
a 10,00 30,00 60,00
Feld 10
Gitterfehler rechts oben von 2



Gitterfehler rechts oben von 2
HAN 4052-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00

Feld 10
Gitterfehler rechts neben Fuß der 2
HAN 4052-46.2

Farbe ** ⊙
a 20 ,00 50,00 100,00
Feld 10
Gitterfehler links unten
HAN 4082-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00
Feld 10
Gitterfehler links unten neben
Pfennig
HAN 4118-46.1



Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 16
Kerbe am linken Rand oben
HAN 4040-46.1, 4052-46.1

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 18
Fleck rechts von Deutsche
HAN 4062-46.2, 4082-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 20
Gitterfehler am rechten Rand
HAN 4014-46.1, 4040-46.1



Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00

Feld 20
Gitterfehler rechts über T von Post

HAN 4014-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 21
Kerbe am linken Rand

HAN 4014-46.2, 4040-46.2, 4052-46.2,

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 21
Kerbe am linken Rand, DZ rechts v. F100
UR

HAN 4062 46 2



HAN 4062-46.2,

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 25
Punkt links von Fuß von Pfennig

HAN 4014-46.2, 4040-46.2, 4052-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 27
Bruch der Ovallinie links von 2

HAN 4014-46.2, 4040-46.2, 4052-46.2,
4062-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 27
Beschädigtes P von Post
(Bogen mit DZ B bei F100)

HAN 4062-46.2

b



Farbe ** ⊙
a 20,00 40,00 80,00

Feld 28
Riss im Oberrand links
HAN 4040-46.2, 4052-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 29
Beschädigtes Gitter rechts unten
HAN 4082-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00
Feld 30
Fehler im rechten Gitter (siehe F10
4052-46.2)
HAN 4062-46.1

Farbe ** ⊙
10 00 20 00 50 00



a 10,00 20,00 50,00
Feld 31
Delle im Unterrand rechts
HAN 4062-46.14082-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00
Feld 35
H von Deutsche links nach unten
verlängert
HAN 4082-46.2, 4118-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
b 30,00 70,00 140,00
Feld 39
Kerbe im linken Rand
HAN 4062-46.1, 4082-46.2, 4118-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 60,00



b 30,00 60,00 150,00

Feld 41
Beschädigtes Gitter über PO von Post
HAN 4052-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00
Feld 41
2 am Kopf ausgebeult
HAN 4062-46.1, 4082-46.1, 4118-46.1

Farbe ** ⊙
a 30,00 60,00 120,00
b 50,00 100,00 200,00
Feld 47
Vergröberung von DE in Deutsche
HAN 4014-46.1, 4040-46.1, 4052-
46.1,4118-46.1

Farbe ** ⊙



a 10,00 20,00 50,00
Feld 51
Verdicktes NNIG von Pfennig
HAN 4062-46.2, 4082-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 52
Delle im Unterrand rechts
HAN 4014-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
Feld 63
Punkt am rechten Rand
HAN 4014-46.1, 4040-46.1, 4052-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00

Feld 63



Feld 63
Fuß der 2 beschädigt
HAN 4062-46.2, 4082-46.2

Farbe ** ⊙
a 15,00 30,00 100,00
Feld 71
Fuß der 2 beschädigt, linke Ovallinie
verdickt
HAN 4062-46.2,

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00
Feld 74
Gitterschaden im rechten Ornament
HAN 4040-46.1, 4052-46.1

Farbe ** ⊙
a 5,00 10,00 40,00
Feld 80
Verdicktes S in Post



Verdicktes S in Post
HAN 4082-46.2, 4118-46.2

Farbe ** ⊙
a 10,00 20,00 50,00
b 25,00 45,00 90,00
Feld 81
T von Post dünn und tiefer
HAN 4062-46.2, 4082-46.2, 4118-46.2

Farbe ** ⊙
a 30,00 70,00 150,00
b 50,00 100,00 200,00
Feld 86
Punkt im Ornament links vom Fuß der 2
HAN 4062-46.1, 4082-46.1

Farbe ** ⊙
a 15,00 30,00 60,00



Feld 92 B
Kerbe im Unterrand unter S von Post
HAN 4014-46.1, 4040-46.1, 4052-46.1

Farbe ** ⊙
a 15,00 30,00 80,00

Bitte beachten Sie:
Es handelt sich häufig um
Teilauflagen!


